
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahresbericht 2024 
 

Liebe Mitglieder, 

Unser Verein lebt von persönlichen Begegnungen und Kontakten. Zusammen austauschen, ko-

chen, essen, spielen, tanzen, lachen oder lernen. 

 

An dieser Stelle geht unser Dank wie immer an die Freiwilligen, die hier nicht namentlich 

erwähnt werden. Ohne sie wäre das Solidaritätsnetz nicht möglich. Mit ihrer Freude, ihrer 

Menschlichkeit, ihrem Elan und ihrem Einsatz machen sie uns zu dem, was das Solinetz ist 

und ausmacht. HERZLICHEN DANK! 

Präsidium und Vorstand 

Unser Verein basiert auf Freiwilligenarbeit. Im Jahr 2024 hatten wir einen 5-köpfigen Vorstand. 

Co-Präsidentinnen: Cornelia Wetzel Togni, Barbara Imholz 

Kassierinnen: Cornelia Wetzel Togni, Barbara Imholz 

 Reza Malek, Tesfalase Yohanes, Anna Eggenberger 

Revisor*in Elias Eggenberger, Sandra Reinhart 
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Arbeit des Vorstandes 

Der Vorstand hat sich im Jahr 2024 zu einer Sitzungen getroffen. Nebst den üblichen Vorstands-

Traktanden haben wir uns mit der Frage beschäftigt, wie wir unsere Angebote zukünftig 

gestalten wollen, wie wir unsere Angebote bekanntmachen können und wie wir neue Freiwillige 

finden. 

Die Mehrheit der Vorstandsmitglieder ist in einem unserer Angebote monatlich aktiv. Das ist ein 

grosser Gewinn für die Vorstandsarbeit, da wir dadurch sehr nahe an den Menschen und am 

operativen Geschäft sind. Gleichzeitig wird aber z.B. der Kontaktabend in Romanshorn fast 

ausschliesslich vom Vorstand aufrechterhalten und unsere Kapazitäten sind damit eigentlich 

bereits ausgeschöpft.  

Wir hoffen sehr, im Jahr 2025 neue Freiwillige zu gewinnen und sind euch dankbar, wenn ihr un-

seren Aufruf an eure Bekannten weiterleitet! 

Spenden 

Vorstand und Mitglieder haben immer wieder Sachspenden vermittelt. Dabei geht es um Velos 

oder auch um Möbel für die (erste) eigene Wohnung. Auch Kleiderspenden gibt es immer 

wieder, wobei "Reste" dann an die Durchgangsheime weitergeleitet werden.  

Die Geldspenden, wie auch die Mitgliederbeiträge, kommen natürlich unserer Arbeit zugute. Da-

mit werden Aktivitäten und der laufende Betrieb finanziert.  

Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern und unseren Mitgliedern.  

 

Angebote in Romanshorn 

Kontaktabend 

Die Kontaktabende konnten im Jahr 2024 einmal pro Monat veranstaltet werden. Wir trafen uns 

in der Regel in den Räumlichkeiten des Jugendtreffs. Bei schönem und warmen Wetter genossen 

wir ein Picknick am See oder auf der Schlosswiese.  

Die BesucherInnen der Mittwochabende holten sich auch im Jahr 2024 immer wieder, Unterstüt-

zung bei Bewerbungen oder anderen, administrativen Arbeiten. 

Die die Hauptverantwortung lag jeweils bei Barbara und Cornelia. Wenn eine ausfiel, bedeutete 

es, dass die andere die Abende durchführen musste. Wir konnten dabei aber praktisch immer 

mit der Hilfe von Tesfalase Yohanes, Reza Malek und Konny Hasselbach rechnen.  

Aus diesen Gründen haben wir unser Angebot reduziert und uns nur noch einmal im Monat, in 

der Regel am zweiten Mittwoch im Monat, getroffen. 

Sommerfest 

Im Juli haben wir im Garten von Barbara ein Sommerfest veranstaltet. Es gab reichlich Leckeres 

vom Grill und viele Durstlöscher. Wir hatten Glück mit dem Wetter und so konnten wir den 

Abend am Teich mit einem Lagerfeuer gemütlich ausklingen lassen. Das Brennholz musste 
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bewacht werden, da Fiete, Barbaras Hund, die Scheite jeweils geklaut und irgendwo sonst im 

Garten gebunkert hat.  

 

Guetzli backen und Weihnachtsessen 

Das Guetzlibacken jedes Jahr ist zu einer beliebten Tradition im Solinetz geworden. Wieder 

durften wir im katholischen Kirchgemeindehaus backen, das mit der grossen Küche und dem 

Saal bestens dafür geeignet ist. Zu Beginn um 14 Uhr war noch fast niemand vor Ort und wir 

fürchteten schon, dass wir alle acht Guetzlisorten selbst backen müssen. Zu unserer Freude 

trafen nach und nach interessierte Guetzlibäcker und -bäckerinnen ein und machten sich mit viel 

Elan an das Herstellen der Teige. Es kamen sehr viele Geflüchtete, einige zum ersten Mal, andere 

hatten schon Übung im Backen von den letzten Jahren. Die Teige haben wir selbst gebacken, 

nur für die Kinder gab es Fertigteige zum Ausstechen. Schon bald roch es aus dem Backofen 

köstlich und das Auskühlregal füllte sich. Einige Stunden später wurden die Guetzlis zum 

Probieren serviert und später durften auch alle ein Säckli mit nach Hause nehmen. 

Leider fiel unsere Köchin aus, so haben wir stattdessen Familienpizzas bestellt und den Abend so 

gemütlich ausklingen lassen. 

Wir danken der katholischen Kirchgemeinde herzlich, dass uns das Pfarreiheim zur Verfügung 

gestellt wurde und den HelferInnen für ihren Einsatz. 

Angebote in Bischofszell 

Deutsch  

Es ist bekannt, dass unsere Deutschgruppe wächst und schrumpft und wächst und schrumpft. 

Wir bieten unsere Förderzeit jeweils am Freitagmorgen von 9-10.30 Uhr an, weil wir so das 

Schulzimmer der Integrationsklasse benutzen können. Berufstätige sind damit oft schon mal 

ausgeschlossen. Es bleiben Hausfrauen, Mütter und Arbeitssuchende, die bei uns den Unterricht 

mehr oder weniger regelmässig besuchen und vielleicht nach ein paar Wochen wieder verlassen, 

weil sie einen Job gefunden haben oder einen Intensivkurs besuchen können. Andere sind sogar 

nach kurzer Zeit wieder in ihre Heimat zurückgekehrt. Aber die politische Gemeinde und auch 

schon mal das Koi, sind froh für dieses niederschwellige Angebot, das vorerst mal nichts kostet 

und die Leute sich schon einmal etwas einleben können. (Den ganzen behördlichen Papierkram 

erledigen und Fragen der Zukunft im fremden Land zu klären.) Manchmal kommen auch Frauen, 

die schon mal einen Kurs besucht hatten und einfach Praxis und Möglichkeit zum Deutsch 

sprechen und lesen suchen. Für uns Lehrerinnen bedeutet das, sehr flexibel zu sein und natürlich 

leidet auch die Kontinuität, aber jene die anwesend sind, schätzen unsere Arbeit. 

 

Multi-Kulti-Treff  

Der Kontaktabend trägt nun den neuen Namen „Multi-Kulti-Treff“ und fand bis im März 2024 

statt und hat dann im November 2024 wieder gestartet. Während der warmen Monate pausiert 

der Treff, da wir festgestellt haben, dass dann weniger Interessierte vorbeischauen. 
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Im August hatten wir einen Grillplausch organisiert – leider war die Teilnahme geringer als 

erwartet, trotz intensiver Werbung. Der heiße Sommertag ließ viele wohl lieber das kühle Nass 

der Badi genießen, als sich am Grillfeuer zu versammeln. 

Seit November haben wir wieder jeden zweiten Montagabend die Türen geöffnet. Es wurde eine 

Vielzahl an Gerichten serviert – von ungarischen Spezialitäten über afghanische Köstlichkeiten 

bis hin zu italienischen, schweizerischen und brasilianischen Leckereien. Die Teilnahme schwankt, 

zu Beginn durften wir uns über eine große Resonanz freuen, mit bis zu 20 Erwachsenen und 10 

Kindern, im neuen Jahr kamen leider viele Leute nicht mehr. 

Wir werden das Angebot bis Ende Frühjahr 2025 evaluieren und zusammen mit der Stadt 

Bischofszell und dem Gemeinnützigen Frauenverein entscheiden, wie es weitergehen soll – sei 

es in der bisherigen Form oder mit neuen Ideen. 

Weitere Aktivitäten 

Lehrlingsbetreuung  

Einige unserer Asylsuchenden sind mitten in einer Berufslehre, einige haben ihre Ausbildung 

bereits erfolgreich abgeschlossen. Nun arbeiten sie als Berufsleute und können den Ausweis B 

beantragen – das grosse Ziel von vielen. Einige wollen weitermachen und an die EBA-

Ausbildung noch EFZ dranhängen.  

In der Ausbildung brauchen viele Unterstützung. Das Fachliche ist in der Regel kein so grosses 

Problem, meist "klemmt" es in der Allgemeinbildung. Vor allem die VA (Vertiefungsarbeit zum 

Abschluss der Lehre, ein grosses Dossier zu einem gewählten Thema mit Gestaltung in Word 

und PowerPoint-Präsentation) stellt für viele eine grosse Hürde dar. Barbara Imholz stemmt 

diese gewaltige Unterstützung alleine. An dieser Stelle danken wir ihr von ganzem Herzen für 

ihren unglaublichen Einsatz! 

Bei dieser Aufgabe könnten wir gut noch Unterstützung brauchen, eine 1:1-Begleitung durch die 

gesamte Lehre wäre super. Dazu muss man nicht unbedingt "vom Fach" sein, die Themen wer-

den mit den Schülerinnen und Schülern erarbeitet und man lernt so selbst einiges dazu. 

Familienzusammenführungen 

Wir unterstützen auch immer wieder Flüchtlinge, die endlich ihre Frauen oder die Familie in die 

Schweiz nachholen dürfen. Die Anforderungen sind jeweils hoch und es müssen viele Papiere 

beschafft, Anträge gestellt und weitere Voraussetzungen erfüllt werden. Wir freuen uns immer 

sehr, wenn wieder ein Paar oder eine ganze Familie glücklich vereint werden kann.  
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Finanzen  

Bilanz per 31.12.2024 

KontoNr. Kontobezeichnung Aktiven Passiven 

 Kassen   

1000 Kasse R'horn Kontakt 19.95  

1003 Kasse B'zell Kontakt 475.65  

1002 Kasse B'zell Deutsch 604.54  

    

 Bank / Kreditoren   

1100 Konto Raiffeisen 21'045.78  

2001 Konto Cornelia Wetzel   0.00 

2002 Konto Barbara Imholz   662.45 

    

 Eigenkapital   

2800 Vereinskapital 21'927.92 21'927.92 

    

 Total Aktiven / Passiven 21’927.92  

 Verlust  444.45  

  22'590.37 22'590.37 

 

In den Privatkonten von Cornelia und Barbara (Kto. 2001 und 2002) werden die Beträge in der 

Buchhaltung erfasst, die Cornelia und Barbara aus der eigenen Tasche bezahlen und so 

vorfinanzieren. Dabei handelt es sich in der Regel um Ausgaben für den Kontaktabend. Diese 

Beträge werden dann von Zeit zu Zeit zurückerstattet und verbucht.  

Per 31.12. hatte das Solinetz also bei Barbara noch 662.45 Franken "Schulden". 

Revisionsbericht 

Elias Eggenberger und Sandra Reinhart haben die Buchhaltung kontrolliert und die Belege 

strichprobenweise überprüft. Die Ausgaben entsprachen den statuarischen Bestimmungen.  

Wir danken den Kassiererinnen Cornelia Wetzel und Barbara Imholz für ihre Arbeit.  
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Rechnung 2024 / Budget 2025 

 Rechnung 2024 Budget 2025 

Erfolgsrechnung   

Aufwand Flüchtlinge   

Romanshorn: Kontaktabend 1'846.80 2'000.00 

Bischofszell: Kontakttreff, Deutsch 422.45 1'000.00 

Unterstützung Flüchtlinge 0.00 500.00 

Aufwand f. externe Anlässe / Projekte 0.00 500.00 
 2'269.25 4'000.00 

Verwaltungsaufwand   

Aufwand Vereinsfeste / Spesen Vorstand 0.00 100.00 

Versicherung 583.80 300.00 

Öffentlichkeitsarbeit und Webhosting 0.00 200.00 

Bankspesen / Zinsen 86.00 90.00 

Administration / Sonstige Auslagen 30.00 100.00 

 699.80 790.00 

Ausgaben total 2'969.05 4'790.00 
   

Einnahmen   

Mitgliederbeiträge 1'315.00  

Spenden 1'209.60 1'200.00 

Einnahmen total 2'524.60 1'200.00 
   

Verlust - 444.45 - 3'590.00 

 

 


